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L Vogelzug

„Zwischenzug“ bei Sdiwalben.
Vou R. Drost und H. Desselberger.

(23. Mitteilung über BeringUHgBPrgebuisse der Vogelwarte Helgoland.)

„Zwischenzug“ nennen wir mit Geyii von Schweppenbuuo vor­
läufige Zugsbewegungen, die insbesondere die .lungvögel mancher Arten 
vor dem eigentlichen Herbstzug in mehr oder minder entgegengesetzten 
Richtungen ausführen. Bekaunt ist dies vor allen von Reihern und 
Sumpfvögeln und vom Star. Eine Reihe von Rückmeldungen beringter 
Schwalben zeigen nun. daß Fälle von „Zwischenzug“ auch bei diesen 
Vögeln keine Ausnahme sind.

Von der Mehlschwalbe (JJelichon lirbim) liegt der Fund eines 
dänischen Vogels vor — beringt jung 1929 in Nylars auf Bornholm, 
gef. 20. VII. auf Gotland (also ca. 350 km NOzN), der durch die 
nachstehend von der Rauchschwalbe mitgeteilten Fällen unter der 
Voraussetzung eines entsprechenden Verhaltens verständlich wird.

Von der Rauchschwalbe (Hirunäo rnslim) sind folgende Rück­
meldungen ju n g  beringter Vögel erwähnenswert:

liingnummer Datum und OH 
der Beringung

Dalum und Ori den Wieder funden

1. 8240 A 16. VI. 31 Dessau (51° 5 0 ' N; 
12" 15 ' 0 ) vou 0 . W blsb.

ca. 12. IX. 31 S|>audau (52° 32 ' N. 
18" 13' 0 ). 102 km nach NNO.

2. 850386 22. V II.  30 Schweinfurt (50° 3' N ; 
10° 1 4 ' 0 ) von ft. "VVitnÄBK.

„Herbst“ 1930 Steinau (.50" J9 ' N; 
9" 28' 0 ), Kr. Schlüchtern. 62 km 
nach NWz W.

3. 024086 15. VI. 31 Bonaforth bei Hann. 
Münden (51° 25' N ; 0" 40' 0 ) 
von 0 . H aut Mas n.

11. V III .  31 Westheim i. W. (51° 
29 ' N; 8 ° 45 ' 0 ). 52 km nach 
AVNW.

4. 882545 17. VII. 30 Dessau (51 0 5 0 ' N; 
12° 15 ' 0 ) vou 0 . "VVkisk,

ca. 1. IX. 30 ’Wittenberg' (51" 52 ' N; 
12° 3 9 ' 0 ). 28 km nach ONO.

5. 848770 19. VI. 80 D obhiiu (51° 50 ' N; 
12° 15' 0 ) von ft. W at.thkii.

ca. 20. V III .  80 Grimme (52" 2 ' N; 
12" 18' 0 ), Kr. Zerbst Muh.). 
22 km mich NzO.

6. 882 548 17. VII. 30 Dessau (51 " 5 0 ' N; 
12" 15 ' 0 ) von 0 . W eihe.

18.VIII .  HO Koswig (A nb.) (510 54' N ; 
12" 2 7 ' 0 ). 15 kin nach ONO.

7. 820 Mb A 27. Yl l l .  Hl Hattorf (52° 2 2 ' N ; 
100 4 4 ' 0 ) von 11. Kroi*e.

27. IX. Hl Klein Twülpstedt bei Vors­
felde (52° 2 6 ' N ; 10° 6 0 ' O.i,
Kr. Helmstedt. II km nach 
NOzN.

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



3, l 
1932] R. Drost ii. H. Desselberger, „Zwischenzug“ bei Schwalben. 23

Jiinijnummcr Dalum und Ort 
der Beringung

8. 618824 6. VH. 27 Bechlingen bei AUlur 
(50" 36' N; 8" 29' 0), Kr. 
Wetzlar, von Schütz.

9. 634682 10.VJI.27 Ulbersdorf (50° 36' N ; 
16° 47' 0), Kr. Frnnkenstein, 
SchlcB., von W. W einkrt.

10. 904475 29. VI. HO Homberg (51° 3' N; 
9° 24' 0 ) von (t. P fkomm.

11. 605720 10. V I.26 Ruppertenrod (50°37'N ; 
9° 6'0), Hessen, vouE.Sthack.

12. 856809 23.V1. HOWittersdorf bei Frankeu- 
berg (51° 4' N; 8° 48' 0), 
Bez. Kiißsel, von Koch.

13. 839035 5. V if. 30 Tautenhain b. Kloster­
lausnitz (50» 55' N ; 11° 52' 0) 
VOU R. WlNDIBCH.

14. 633740 16.V111. 27 Kinzenbach bei Heu­
chelheim (50° 35' N ; 8° 39' 0) 
von H. Watz.

15. 602481 92. VI. 26 Neu - Callenberg bei
Scliirgiswalde (51" 10' N; 
14° 2 5 ' 0) von P. W ithoiias.

Datum und Ort des Wieder fände.»

3. IX. 27 Fellingshausen (50° 38' N ) 
8° 37' 0). ca. 11 km nach ONO.

11. V III. 27 Klein-Ellguth bei Dirs- 
dorf (50° 41' N ; 16° 49' 0). Kr. 
NimptBch. ca. 10 krn nach NzO. 

23. IX. 30 Wabern (51° 7 ' N ; 9° 
21' 0), bei Kassel. 9 km nach 
NNW.

14. VIII. 26 Frischbom (50° 36' N; 
9° 22' 0 ), Kr. Lauterbach. 
19 km nach OzS.

Ende Juli Armsfeld (51° 3' N; 9° 
4 ' 0), Bad Wildlingen Land. 
18 kjn nach OzS.

1. IX. 30 Oeroda bei Niederpöllnitz 
(50° 45' N ; 11° 57' O), Kr. 
dera. 19 km nach SSO. 

ca. 16. IX. 27 Steinhach (50" 33' N. 
8° 48' O), bei tliessen. 11 km 
nach OSO.

aj 29. VII. 26 Hainspach (51 0 1' N ; 
14° 22' O), Tschechoslowakei. 
9 km nach SSW.

b) 21.IX. 26 Pietzschwitz bei Prisch- 
witz (510 12 N; 14° 19' 0). 
22 km nach NzW.

Besonders beachtlich sind die Fälle 1, 2 und 3, in denen die 
Schwalben 52 bis 1U2 km nördlich geflogen sind. Ein Albino (Nr. 15) 
der zweimal kurz nacheinander festgestellt wurde, flog zunächst 9 km 
nach SSW  und dann von dort 22 km nach NzW. Wir erkennen hieran, 
wie die Schwalben z. T. regellos im Gebiet umherfliegen. — Eine An­
zahl weiterer Funde sind wegen der geringen Entfernung (weniger als 
9 km) nicht mit aufgeführt. Aus allem geht klar hervor, daß zumindest 
ein großer Teil der Jungschwalhen sich bald nach dem Flüggewerden 
nach allen Richtungen ausbreitet, und daß hierbei nach den bis jetzt 
bekannten Funden anscheinend vorzugsweise nördliche .Richtungen ein- 
geschlagen werden. Die bisher eingegangenen Wiederfunde mit süd­
lichen Richtungen sind nämlich durchweg später gemacht, als die oben 
aiilgolährten nördlicher Kiehtnng. Daher kann hei ersteren nicht mit
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Sicherheit entschieden werden, ob sie auch dem beschriebenen Zwischen­
zug oder schon dem endgültigen Wegzug zuzurechnen sind; letzteres 
erscheint jedoch den späteren Daten nach wahrscheinlicher.

R. Drost u. H. Desselbergor, „Zvviechenzug“ bei Schwalben. [y ^ e lz n g

Wann wird der Storch (Ciconia ciconia) fortpflanzungsfällig;?
(33. KiMgfuml-Mhteihing Itossitteu, 9-1, Ringfiiml-Miltcibmg HclgoliunJ).

Von E. Schüz, Vogelwarte Roasitten.

Ueber diese Frage herrschte trotz der groben Zahl von Wicder- 
fundeu beringter Störche (auch im Heimatgebiet) bis vor kurzem noch 
Unklarheit. T h ik n e m a n n  (J. f. O. 1915) entdeckte das Brüten eines 
fünfjährigen Storches in Ostpreußen nahe dem Geburtsort und S c h e n k  

(A<|uila 20/27, 1919, S. 33) Entsprechendes 75 km vom Geburtsort 
entfernt, während W e ig o l d  (J. f. O. 1924, S. 55) für einen Vogel das 
Nichtbrüten nach 6 und das Brüten nach 7 und mehr Jahren aus- 
machte, so daß im Atlas des Vogelzugs S. 15 für den Storch eine 
Entwfcklungsdauer von 5 bis 7 Jahren gemiitmaßt wurde. Bedenken 
an dieser Annahme schienen sehr berechtigt, zumal T h ie n e m a n n  für 
einen dreijährigen Augustvogel Hoden von Haselnußgröße nach weisem 
konnte (J. f. O. 1913, Sonderheft II, S. 09), und so prüfte ich alle 
n eu en  -R ückm eldungen  b e r in g te r  S tö r c h e  zur B r u tz e it  auf 
die näheren Umstände, nach. Es zeigte sich bald, wie Wichtiges mau 
retten kann, wenn man die Meldungen nicht unbearbeitet zu den Akten 
legt. Hier diese Fälle:

1. Am 9. Juli 1929 wurde von dem Rittergut Reisleiden (54° 20' JV, 
20°40' O), Kr. Fr. E y la u , eine Brut von 4 Störchen nach R o ss i tte n 
gebracht und hier auf die beiden der Vogelwarte gehörigen Kunsthorste 
verteilt, um da großgezogen zu werden. Der eine der beiden im Vogel- 
warteuhof ausgesetzten Störche erhielt den Ring A 1438. der 1931 von 
Idashof hei Tützpatz (53 0 43 ' N, 13 0 9' O), K r. De in m i n - La n d , Vor­
pommern, eiugesandt wurde. Die Ermittlungen (hei Inspektor Fueuse 
und Lehrer BuENUEMünr.) ergaben, daß der Storch etwa am 14. J \ . 
in Idashof angekommeu und am 17. I Vr. heim Nestbau vi-ningliicl I 
war. „Er ist heim Zu trugen von Nistmaterial sowie hei der Paarung 
beobachtet worden,“ Leider erfolgte die Meldung so spät, daß eine 
Ausgrabung nicht mehr in Betracht kam. Es ist also möglich, aber 
unbewiesen. daß dieser erst zweijährige Storch sich gepaart halte. Ein 
etwaiges Ei gi-hnis der Paarung wäre wohl sein zweifelhaft gewesen.
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